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7 Jweideutig Feldwebel Gefreiter Huber was verſtehen Sie
unter theoretiſchem Unterricht 74 Gefreiter Huber Einen Unterricht der
nicht praktiſch iſt

Ein Dämpfer Er Jch würde Jhnen bis an s Ende der Welt
folgen Sie Das werden Sie nicht thun Er Weshalb denn
nicht Sie Weil ich gar nicht hingehe

Gut beſtellt Katharina aſſe heute Niemanden mehr vor ich
habe mit meiner Rolle zu thun inſiruirte der Hoſſchauſpieler ſein neues
Dienſtmädchen Als kurz darauf eine Dame den Herrn Schauſpieler
ſprechen wollte meinte Katharina freundlich Der Herr hat jetzt keine
Zeit er rollt
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Gedankenſplitter Es giebt nichts Unantaſtbares ſagte der
Stromer da ſchnorrte er den Gerichtsvollzieher an Bei de ſchmutzigſten
Geſchäften ergiebt ſich häufig der größ ReinGewinn

Kindermund Mutter Wie kommt denn Papas neues Buch in
dieſe Verfaſſung Karlchen Aber Mama Papa hat doch geſtern
geſagt das Buch wäre für ihn zu trocken und da habe ich es ein bischen
in die Waſchſchüſſel gelegt

Geiſtesgegenwart Onkel erzählend Von den 300 Mann
die an Bord waren konnten nur fünf gerettet werden Alle übrigen
mußten ins Gras beißen Nichte Jns Gras Onkel Jhr wart
doch auf der See Onkel Na und Jns Seegras natürlich

Vorſicht iſt die Mutter der Weisheit Lientenant A und
Lientenant B befinden ſich in Geſellſchaft Lientenant A zu
Nanu Kamerad trinken keinen Wein Lieutenant Muß erſt
ſehen ob Hausherr gehörig reinſteigt

Zweideutig A zu Sieh einmal dort drüben geht der
Buchhändler Müller der das Trauerſpiel unſeres Kollegen Himmelblau

ch hat B Verlegt Gottſeidank Möchte er s niemals wieder
nden

17

Ein ſehr geſcheidter Mann Sagen Sie einmal Herr Maierder Schmidle iſt wohl ein ſehr geſcheidter Mann daß er ſo wenig ſpricht

Das will ich glauben lieber Frennd Jch ſage Jhnen wenn der
Alles aufſſchreiben wollte was er denkt ſo hätt er ſein Lebenlang an
einem Quartblatte genng

Doch noch lieber Sag einmal Vater was iſt denn das da
für ein Geſchöpf das Frauenzimmer mit dem Fiſchſchwanz Das
iſt eine ſogenannte Meerjungfer Franzonton Was eine Meerjungfer
Du Vater da ſind mir unſere Stadtjungfern doch noch lieber

Hohe Zerſtreutheit Profeſſor auf der Straße Gnädiges
Fräulein in Trauer Dame Wiſſen Sie denn noch nicht Papa iſt
vorgeſtern Abend geſtorben Profeſſor O da drücken Sie doch
Jhrem Herrn Papa mein tiefſtes Beileid aus

Der kleine Grimm Fremder zu einem Knaben Nicht wahr
das hier iſt ein Zwetſchkenbaum Pfälzer Knabe Was Fremder
Jch meine dies iſt ein Baum auf dem längliche blaue Früchte reifen
Pfälzer Knabe Ah Sie meene ob des en Qu etſche was mer ſagt
ä Quetſchebaam is Sie miſſe auch deitſch rede wann ma Sie
verſtehn ſoll

2 w
Beruhigend Paſſant Kann man noch hinüber eh der Zug

daherkommt Bahnwärter wiß Der Zug kommt ſchon vorwärts
wenn S auch im Fall rad vor ihm geh n

7

Die rechte Weihe Pfarrer s iſt ſchrecklich müßt Jhr Euch
denn bei jeder Kirchweih prügeln Bauern wiß Hochwürden das
giebt ihr ja erſt die richtige Weihe

2

S

Kindermund Der kleine Fritz iſt auf dem Schloſſe des Grafen
H zum Beſuche Während eines Diners nach einer ParforceJagd ſchleicht
ſich Fritzchen in den Saal um ſich die Herren in ihrem ſchönen Koſtüm
anzuſehen Bald kehrt er jedoch ſehr enttäuſcht zurück und ſagt Die
habe ich ja alle ſchon im Afſentheater geſehen

e

Vor Gericht Richter Angeklagter Jhre Vergangenheit iſt nicht
die beſte Sie ſind ſchon dreimal beſtraft Angeklagter Aber Herr
Rath Sie müſſen auch bedenken daß ich ſchon ſechzig Jahre bin Bei ſo
einem Alter iſt dreimal doch noch nicht viel

e

Seine Anſchauung Sepp Der Michel iſt doch ein feſcher
Kerl ſchau Dir nur a mal ſein ſicht an Toni Was der dort r

t ja aan Kopf wie a Kürbis Sepp Ja aber dös ſchüne volle ſicht
e Flächen da haben zehn Watſchen bequem nebeinander Platz

Beim Schlittſchulaufen Sie iſt wirklich beſſer als ihr Ruf
du der Bockfiſch da hatte ſich die Tournüre als wohlthätiges Polſter

Fall auf dem Eiſe erwieſen

Reingefallen Führer Sehen Sie meine Herrſchaften dieſes
iſt die Ruine der im Jahre 1207 erbauten Benedittiner Abtei Eine
junge Dame Sie ſagen nur 1207 war es vor oder nach Chriſti Geburt

7 c
Kindermund Großmntter Fritzchen ſei nur recht artig nächſteus

geht die Welt nuter Fritzchen So daun lauf ich fort
2

Ein kleiner Jrrthum Ein ſchwer bezechter Student taumelt
auf der Heimkehr von der Kneipe in einen Chauſſeegraben wobei er in
die Worte ausbricht Donnerwetier ſchon zu Hauſe Famos

Aus der Jnſtruktionsſtunde Jnſtruktor Was hat der Soldat
beim Erſcheinen der Mobilmachungsordre zuerſt zu thun Soldat Von
ſeinem Schatz ſich zu verabſchieden

Glück im Unglück Vater entrüſtet Nun haſt Du Dich wieder
zwei Stunden nach der Schule hernmgetrieben ſiatt nach Hauſe zu
kommen Sohn Wie ſpät iſt es denn Vater giebt ihm eine
Ohrſeige Es hat eben Eins geſchlagen Sohn Dann bin ich froh
daß ich nicht eine Stunde früher gekommen bin

Komplimente Junger Elegant Gnädiges Fräulein ich muß
Jhnen leider geſtehen daß ich mich ſehr zu Jhnen hingezogen fühle
Junge Dame Mein Herr ich ſreue mich Jhnen antworten zu können
daß dieſe Hinneigung nicht gegenſeitig iſt

Aus der Schule Lehrer vorleſend d Jn Rom war es wo
Dannecker mit Goethe mit Herder und anderen ausgezeichneten Reiſenden
Bekanntſchaft machte Was mögen das wohl für Leute geweſen ſein
Goethe und Herder nun Bläderle Bläderle Reifende

Knnckmandeln
Auflöſung des 285 Preisräüthſels Sudan Sedan

Richtige Löſungen gingen ein 99 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 108 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von O Albrecht Ungenannt Marie Seidel Wally
Schmidt Käthe Weber Kitty Otto Heſſe R Giehm Zander Fran
M Lützkendorf Frau C Regel A Hahn F Eylau Curt Mende Luiſe
Wackernagel G Kitzig Eiſa Schwartz Willy Riegel Paul Wackernagel
Marie Schläter Eugen Krawezynski Elſe Zeiſe Wilhelm Klühſendorf
Wilhelm Geier Guſtav Fuchs Hermann Dietzſch Werner Waldmann
Carl Freitag Frau C Lindner L Weber Frau A Oehrling Fr L
Metze Geſchw Zahn Beriha Berg C Benſch Fr Krüger Marie
Krütgen Eliſabeth Pabſt Künkmüller Paul Henze Offenhauer Marie
Raue Jenny Küpp Frau Wipplinger Emma Michaelis Frau B
Schneider Mathilde Henze Karl Frenſel Louis Güther H Taube Elſa
Wolf Ernſt Schulze W Böge Rudolph Laßmann Wilhelm Knoblauch
Frau E Ehrhardt Gertrud Böge

von auswärts von Friedrich Raue Bennſtedt Frau B Saleſchke
Giebichenſtein S Rienau Martha Linke Heinrich Quoos Carl Müller
Max Jäckel Guſtav Schönewerk Karl Kiel Fritz Bergmann K R Rühle
mann Frau A Burckhardt Zörbig E Elſte Harsdorf Lilie Ammen
dorf Suſanne Sachſe E Zenker Reinhold Oertel Louis Niendorf Merſe
burg Friedrich Booch Siedersdorf W Steinbrecher Canena R Seume
nicht Stedten E Kranz Paul Nüchterlein Margarethe Tange Landsberg
Eduard Ronniger Teicha C Hemprich Döllingen Guſtav Trömel Barn
ſtedt Roſahl Bitterfeld Gretchen Winter Braſchwitz Frau M Kaiſer
Sandersleben Max Ködderitz Pößneck G Richter Neubeeſen F Heiſer
Gröbers Carl Brandt Oberthau Bertha Doelitzſch Gera Emil Helbing
Naundorf Martha Ay Kertitz L Leſer Löbejün Clara Hoberg Brach
ſtedt Lothar Heinrich Höhnſtedt B Naumann Paſſendorf Wilhelm
Schumann Diemitz

Die Preiſe
i für Halle Ahland s Gedichte und Dramen
2 für auswärts Chamiſſo s Werke
entfielen auf Willy Riegel hier Eduard Ronniger Teicha

286 Prreisrüthſel
Den beiden Erſten gegenüber
Vergiß die ſchuld ge Achtung nie
Denn ſchon die heil ge Schrift mein Lieber
Und die Natur ſelbſt fordert ſie

Doch haſt Du ſtets den letzten Beiden
Mit Recht nur Abſchen zugewandt
Des Lebens heil ges Band zerſchneiden
Sie frech mit mitleidloſer Hand

Und gar das Ganze ach es träget
Nichts Gräßlicher s die Welt allein
Wenn es ſich um den Hals Dir leget
Wird s plötzlich rein und ſchuldlos ſein

Preis Zſchokke s Novellen 10 Bände
eleg geb

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Humoriſtiſche Gratis Beilage
des

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

r 1 Halle a S, den 3 Januar 1897
Mas der Hahn kräht

Ein altes Jahr und ein neues Jah
Ach wie undankbar die Menſchen doch ſind Da haben

ſie mit Punſch oder Sekt mit Bier oder sit venia verbo
Schnaps das alte Jahr zu Tode getrunken und ihm

wenig Schmeichelhaftes in s Grab nachgerufen Der ganze
Chimboraſſo unerfüllter Hoffnungen den ſolch ein Jahr
für jeden Einzelnen aufthürmt wird dem armen ſcheidenden
Jahre auf den Sarg gelegt nnd das zahlloſe Gute das ſeine
dreihundertfünfundſechzig Tage den Menſchen gebracht iſt
vergeſſen in dem Augenblick in dem St Sylveſter anbricht
und das neue Jahr einläutet

Wir armen Sterblichen ſind ja doch nur die ſchwächlichen
Produkte von Furcht und Hoffnung Jſt es der Reiz des Un
gewiſſen das in dem noch ſo tief verhüllten kommenden
Jahre liegt ſind es die kleinen und großen Hoffnungen die
uns allein das Leben erträglich machen genug mit frohem
Klang und Becherklang wird das junge neue Jahr begrüßt
um uns genau denſelben Katzenjammer zu bringen wie
alle Jahre die vor ihm verfloſſen

Hum Ceufel Hähnchen was für eine gräuliche Stimmung
iſt das Alſo möchte ich mich ſelbſt apoſtrophiren aber
ich kann mir nicht helfen Ein richtiges Hähnchen redet
eben wie ihm der Schnabel gewachſen iſt An keinem Tage
wird mit ſolcher liebenswürdigen Heuchelei geflunkert und
gelogen wie am letzten Tage des alten und am erſten Tage
des neuen Jahres

Neujahrswünſche euer wirklicher Name iſt Heuchelei
Jhr ſeid für Jeden eine Laſt und im Grunde genommen für
Keinen eine Freude Der Mann der ſeinem Weibe am
Sylveſterabend ſtumm die Hand drückt und wortlos ſeine
Kinder küßt hat vielleicht die innigſten Neujahrswünſche im
Herzen diejenigen die der Worte bedürfen oder der Tinte
gar haben mit ihrem Fauber auch ihren Werth eingebüßt
ſie ſind eben Neujahrswünſche billig und wohlfeil wie
Brombeeren Du haſt eine alte Tante lieber Leſer die dir
im Großen und Ganzen ſpeifatal iſt aber du widmeſt ihr
um die Jahreswende die herzlichſten Glückwünſche du
haſt einen Vorgeſetzten der dich chicanirt bis in die Puppen
und du gratulirſt ihm mit deinen verbindlichſten Zukunfts
wünſchen Da war ein ſideler Studioſus ein ehrlicherer Kerl

r

Er gratulirte am jüngſten Neujahr nur ſeinen Gläubigern
und er hatte in Bezug auf ſich nicht ganz Unrecht wenn er
ihnen die beſten Wünſche für ihre Zukunft brieflich über
mittelte denn etwas anderes werden ſie von ihm auch im
neuen Jahre ſchwerlich übermittelt bekommen

Wenn ich ein Schalk wäre und kein ſolides Hähnchen
ach dann wüßte ich recht wohl was ich meinen lieben
Hallenſern wünſchen ſollte Der Stadt ſelbſt daß ſich die
Sterne in ihrem Wappen zu echten und rechten Glücks
ſternen in dieſem neuen Jahre geſtalten mögen und daß der
Halbmond darinnen nie die Bedeutung türkiſcher Finanzen
für uns gewinnt Allen jenen Unglücksboten männlichen
und weiblichen Geſchlechts an denen ja auch in unſerer guten
Stadt kein Mangel iſt wünſche ich einen ſtändigen Platz auf
der Rabeninſel wo ſie mit den wirklichen Hallenſer Krähen
um die Wette krächzen können Einzelnen Bürgervertretern
die ohne Noth immer in Hitze gerathen wünſche ich einen
kleinen Privat Kühlraum allerdings nicht auf dem Schlacht
hofe und etwaigen Zukunftsherausgebern von neuen Hallenſer
Adreßbüchern ein Panzerhemd gegen die Pfeile giftiger Ver
leumdung dem Conſumverein wünſche ich den weiteren
flotten Verkauf boykottirter Nahrungsmittel und den Herren
Boykottern daß ihnen noch nicht das letzte Brot von Böll
berger Mehl natürlich in dieſem Jahr gebacken ſein möge
daß ſie vielmehr zur weiteren Hebung unſerer heimiſchen Induſtrie
flott weiter boykottiren mögen Der Stadtbahndirektion ſei der auf
richtige Wunſch dargebracht daß ſie gut fahren möge
aber nicht auf den alten Schienen und ſämmtlichen Pferden
unſerer Stadt rufen wir ein herzliches Glück auf zu wenn
ſie mit dem Huf in den famoſen Schienen ſtecken bleibend
niedergebrochen ſind Den fünf Marktthürmen und allen
mit böſen Weibern geplagten Ehemännern wünſchen wir
gut funktionirende Blitzableiter wenn Wolken und Weiber
einmal geladen ſind jene mit Elektricität und dieſe mit
Grimm über den Klebſtoff der an Stamm und Skattiſchen
ſo reichlich vorhanden iſt Unſeren im Stadtverordnetenſaale
beſchäftigten Collegen wünſchen wir ausgezeichnet gearbettete
Hörrohre und ſpaniſche Rohre allen Denen auf ihren fetteſten
Körpertheil welche vermeinen die Trottoire ſeien nur dazu
da andere Menſchen von ihnen hinunterzuſchuppen Dem
Kaiſerdenkmalfonds wünſchen wir kein neues Piano und
auch kein Weinfaß dafür aber offene Herzen und offene



a

Hände auf denen landesübliche und keine kopfzerbrechen
r Münzen liegen dem Verſchönerungsverein

ein kräftiges Wachsthum ſeiner Bäume
Meine beſten Wünſche aber habe ich dir aufgeſpart

lieber und geneigter Leſer des GeneralAnzeiger Möge das
neue Jahr dir keine Ceidartikel bringen ſondern dir ein
Feuilleton werden in dem deine Erinnerung immer gern
wieder zurückblättert Was es dir aber auch unter Ver
miſchtem, darbringen mag Unglücksfälle mages von dir fernhalten das Cotale deiner Häuslichkeit
nie zu ſpannend aber dafür immer feſſelnd geſtalten
Dann wird dir das Jahr ſtets eine gute Zeitung
an en aber verehrungswürdige Ceſerin wünſche ich

nichts Sie ſind glücklich und glücklichen Menſchen ſoll
man nichts wünſchen Mir ſelbſt aber wünſche ich doch
etwas und zwar dies Daß Sie mich auch im neuen Jahre
gern vor Ihnen erſcheinen ſehen und mir erlauben mich
auch in Zukunft zu nennen

Jhr allzeit getreues
Hähnchen

Onkel s FTrauring
Eine luſtige Sylveſtergeſchichte von Georg Paulſen

Nachdruck verboten

Wenn nd Autorität beſeſſen hat die er eigentlich nachFug und Recht haben ſollte ſo war dies Onkel Schein Wenn aber

immer behauptet wird ſolche Leute ſeien ſchlimm daran ſo traf dies für
Fall nicht zu Gebhard Niedlich war im Gegentheil recht

Doch Sache Onkel Gebhard war ein junger Privat Gelehrter
der trotz er 28 Jahre ſchon ein recht gelehrtes Buch der Welt und
ſeinen beiden kichernden Nichten er hatte denen er mit Vorliebe
allerlei Vorträge über das Weſen alten Jnder und ihre Sprache zu
halten pflegte denn das war augenblicklich ſein Spezialſtudium Nichten
gegenüber ſollte ein Onkel eine gewiſſe Autorität haben aber damit war
es eben ſchlecht beſtellt Die neu peprige Jenny hatte von dem um
9 Jahre älteren Onkel gar keinen R die ſiebzehnjährige Erneſtine
noch weniger Aber ſie ſorgten als brave Nichten für den etwas zer
ſtreuten um die ſogenannten kleinen Annehmlichkeiten des Menſchenlebens
wenig bekümmerten Onkel Gebhard nach Kräften Wenn nichts den ge
lehrten jungen Onkel bewegen konnte ſich einen neuen Frühjahrsanzug
zu kaufen die beiden Nichten brachten es fertig

Onkel Gebhard hatte ein ziemlich beträchtliches Vermögen und lebte in
der Familie ſeiner Stieſſchweſter Dort konnte er ungeſtört ſeinen ge
lehrten Studien ſich hingeben für die er wie geſagt abſolut keine Frau
gebrauchen konnte Wenn er einmal ein berühmter Mann geworden war
würde er vielleicht auch an s Heirathen denken aber bis dahin mochten
doch noch einige Jahre vergehen Lieber ließ er bis dahin ſich von den
Nichten regieren denn das ward er well er die Wahrung der eigenen
Autorität ſo gründlich verſäumt hatte

Nun war Weihnachten geweſen und das Feſt hatte dent gelehrten
Onkel eine außerordentliche Ueberraſchung gebracht Seine älteſte Nichte

enny hatte ſich ihm als Braut präſentirt und als der gute Gebhard mit
einem Glückwunſch ſie herzlich küſſen wollte ſelbſtverſtändlich nur recht

alt da bog ſie erröthend das Köpfchen zur Seite Ja es war eben
ande

S ſehr anders war es geworden Der junge ſtattliche Bräutigam
war mit einem Male Hauptperſon im Hauſe geworden daß ſeine Braut
nun für den Onkel Gebhard keine rechten Augen mehr hatte war natürlich
und darum auch verzeihlich aber daß auch ihre Schweſter mit dem heiteren
Schwager ſich S unterhielt war dem Onkel ſo gleichgiltig ihm die Sache
an und für ſich war auch ſein mußte doch etwas unlieb Bisher hatten
die Nichten ihn ſanft geleitet und nun war es ganz anders Es war
verdrießlich mehr noch es war ſtörend

Was gingen dem Sanskrit Kenner und Erforſcher des Buddhismus
die Mädchen an Aber die Gewohnheit hatte ihre Aufmerkſamkeiten und

geregelt Gebhard konnte ſicher ſein daß in ſeinem engen
benskreiſe Alles nach der Uhr zu und nun war das nicht mehr
Am Shylveſtertage war es und Onkel Gebhard wartete ungeduldig auf

eine S an dieſem Tage fällige wiſſenſchaftliche Zeitung die ihm eine
der Nichten ſtets mit dem Glockenſchlage elf auf ſein Zimmer brachte
Heute war es bald zwölf Uhr Niemand war zu ſehen und als Gebhard
vor Entrüſtung klingelte erſchien das Dienſtmädchen das ſehr unwirſch
erklärte ſie habe jetzt die verſchiedenen Theile der Sylveſterbowle zu be
p r Anderes habe ſie keine Zeit

Weg war ſie Onkel Gebhards erſter Gedanke war auszuziehen der
dem impertinenten Mädel keine Neujahrs Ueberraſchung zu bereiten

er dritte dann aber ſchon ſelbſt einmal nachzuſehen wo die Zeitung ſei
Wuchtig ſtieg er die Treppe hinunter und da im Hausflur unter

einem Tiſche lag die geliebte Zeitung Erneſtine die gerade mit einem
rothen Kopf aus der Küche kam lachte den Onkel an aber etwas zerſtreut
vie ihm ſchien als denke ſie an ganz Anderxes

a n e e ber Reg t Da ver
Wer wird auch hente am letzten Tage des Jahres

Erneſtine machte Gebhard ſehr vorwurfsvoll Das Mädchen
ſtutzte Dann rief ſie vorwurfsvoll Ach Onkelchen Du aus dem
alten dummen Kram auch nicht gar zwiel machen Schau da iſt Blei
Heute Abend gießen wir Blet das iſt intereſſanter l

Der Onkel ſtieg ſchweigend ſeine Treppe wieder hinauf Sein theures
ehrensvolles Studium alten dummen Kram und das alberne Bleigießen
n der Syweſternacht intereſſanter zu nennen Dazu ſchwieg man am

en
Gebhard s gute Laune war e er aß ſchweigend ging ſtill auf

ſein Zimmer zurück aber auch darauf ward nicht viel geachtet Man
ſprach in der Familie nur von der bevo den luſtigen Sylveſterfeier
auf den Onkel wurde wenig geachtet S ſich auch bereits vor
genommen den ganzen Abend allein doch nein das
war unhöflich und es konnte ſo ſ als fühle er ſich zurückgeſetzt
Die beiden Nichten vor Allem eſtine dürften nie ahnen daß ſie ihm
doch recht fehlten

Und wer wußte ob er über s Jahr nicht ſchon wirklich allein war und
ſollte in wenigen Wochen ſchon Hochzeit machen und der Wildfang

u a der ſeinem Namen ſo geringe Ehre machte mochte ihr
igennis ſaß man am Abend zuſammen auch der Onkel zwang ſich zu

einer gewiſſen Aufgeräumtheit die an ihm recht ungewohnt war aber ihmdoch gar nicht ſo Abel ſtand Als die jüngſte Nichte dem gelehrten Onkel

abermals ſein Glas mit der köſtlich duſte Bowle füllte ſah ſie ihn ſo
überraſcht an als ſehe ſie einen ganz fremden Menſchen

Onkelchen heute Abend kenne ich Dich gar nicht wieder rief ſie
freudig Der Onkel der die ZeitungsAffaire noch immer nicht vergeſſen
konnte wappnete ſich mit dem ganzen Recht ſeiner GelehrtenWürde und
ſagte bedeutſam Heute habe ich den erſten Theil meines neuen Werkes
über den Buddhismus vollendet

Erneſtine ſank aber keineswegs vor Ehrfurcht in den Erdboden ſie
ſchlug auch nicht vor Freude mit den en zuſammen ſie ſagte nur
mahnend Trink Onkel nimm gleich noch ein Glas Und er trank

Und er trank ſogar mehr als unbedingt erforderlich geweſen wäre
denn jedes neue Glas regte wieder zu einem neuen an Er wurde nicht
fidel aber vergnügt und als Erneſtine ihn ſpäterhin geheimnißvoll einlud
ihr beim Bleigießen zu helfen lächelte er zwar recht von oben herab über
weibliche Neugier und weiblichen Aberglauben aber nein wollte er denn
doch nicht mehr ſagen

Ziſchend fuhr das heiße Blei in das Waſſer und Erneſtine holte
ſchnell die Maſſe heraus ſie ſorgſam beobachtend Was das nun wieder
iſt ſagte ſie nachdenklich was meinſt Du Onkel Gebhard ſchaute
aufmerkſam hin und dann in die Augen des Nichtchens und auf ihre
blühenden Wangen Es fiel ihm wieder ein Wenn ſie übers Jahr
nicht mehr hier wäre Aber was ging es denn am Ende ihn an

Nun Onkel was meinſt Du Da ſchaute er wieder nach dem
Bleiſtück Es ſieht aus wie ein Löffel oder eine Kelle denke ich
Erneſtine nickte Das iſt richtig Aber was bedeutet das

Vielleicht ſchwingſt Du übers Jahr die Kelle im eigenen Hauhalt
ſagte der gelehrte Onkel ruhig aber ſeine Lippen zuck en

Erneſtine wurde üben und über roth warf einen ſelt amen Blick auf
den Onkel und drängte dann Nun mußt Du aber Blei gießen Onkelchen
Und all ſein Sträuben half ihm nichts das Blei brodelte und dann fuhr
es ziſchend in das Waſſer

Das iſt ein Ring lachte Erneſtine blitzſchnell das Blei heraus
fiſchend und in der That glich es einem groben Ringe und ganz glatt
das iſt ein Trauring

Sie hatte hellauf gelacht aber da mit einem Male ſchoſſen dem jungen
Dinge die Thränen in die Augen ſie weinte bitterlich

nkel Gebhard war außer ſich vielleicht zum erſten Male in ſeinem
Leben Dieſe Dummheiten mit dem Bleigießen und nun noch Thränen
Er ſprach und ſprach und wußte ſelbſt nicht was er ſagte Endlich kam
ihm der Gedanke mit einem Scherz die Sache zu erledigen

Aber Mädchen wenn das Orakel wirklich einträfe da kannſt Du doch
froh ſein wenn Du den grämlichen Onkel los wirſt Leiſe ſchüttelte
Erneſtine den Kopf

Deshalb mußte ich gerade weinen weil ich daran dachte Du würdeſt
ort ben

r ſah ſie groß an War denn das der Wildfang der ſo ſprach
Mechaniſch ſpielte er mit dem Ringe er ließ ſich über einen ſeiner
ſchlanken Finger ſtreifen

Erneſtine lächelte durch Thränen Siehſt Du Onkel Du verheiratheſt
Dich im neuen Jahre Jhm ſauſte und brauſte es vor den Ohren
Aber mit Dir rief er er dann plötzlich

Onkel Onkel ſchluchzte ſie was ſprichſt Du da
Aber da lag ſie ſchon in ſeinen Armen und draußen verkündeten zwölf

Fvlnge des alten Jahres Ende Neues Jahr neues Glück neuer
egen
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Sie transit gloria mundi
Als ſich mir neulich einen neuen Hut kaufte man kommt ja leider

manchmal in dieſe ebenſo traurige als loſtſpielige Nothwendigkeit ja ſelbſt
Negerfürſten welche ſich doch ſonſt was Toilette anbelangt das Menſchen
mögliche an Einfachheit leiſten ſollen wie mir neulich ein Bekanntler aus
Bimbia ſchrieb in Hüten eine wahrhaft europäiſche Konſumatlongfähigkeit

beſitzen doch rovenons à nos wontons als ch mir neulich einen
neuen Hut kaufte fragte ich den Kopfbekleidungskünſtler was er von der
Vitalität meines lieben Pariſer Cylinders dächte Der Mann
Geſicht in ernſte Falten unterwarf beſagtes Möbel einer viel zu kurzen
und kritikloſen Jnſpektion und ſagte in abfälligem Tone Für nächſten
Sylveſter gerade gut genug Es verſteht ſich von ſelbſt daß ich entrüſtet
hinausging ohne auch nur Zeit zu finden den neu erworbenen Deckel in
Reichswährung zu bezahlen Für nächſtes Sylveſter m gut genug
der Mann hatte ja gar keine Ahnung vom Bataillonsexerciren Für
nächſtes Sylveſter gerade gut genug es hieß juſt daſſelbe als wenn
man einem alten verdienten General ſagen wollte er ſei gerade gut genug

m Leierkaſtendrehen oder zum freiſinnigen Abgeordneten oder zum
mpenſammeln Es zeigt ſich eben immer mehr daß in den mittleren

Klaſſen jeder Sinn für quellenmäßiges Studium der eigenen Profeſſion
verloren geht Was hätte dieſer Hutmacher bei einigem Verſtändniß
nicht alles aus den Riſſen und Schründen herausleſen können die meinen
Gibus kleideten wie Schweitzer n ſeine Narben Georgette Georgette
wie konnte dein zierlicher Abſatz mit dem ſtudentengeſchwungenen wüſten
Knüppel der Sylveſternacht verwechſelt werden Und trotzdem wie Recht
hatte vielleicht der Barbar mit ſeinem Urtheilsſpruch ja ich hatte mit
dem Dichter geträumt in dieſem Frühjahr ins ſchöne Frankreich hinüber
zuziehen zwar bin ich eigentlich dauernd untauglich aber was thut
man nvicht wenn das Vaterland in Gefahr und der Pommard gerathen
iſt und dann wollte ich auch in einer unſcheinbaren Pappſchachtel
meinen alten Freund hinterdreinſchleppen hinter unſeren ſiegreichen Schlacht
linien nach dem Siege aber wollt ich Abends klingenden Spieles zu
den Troerinnen übergehen wie auch mein Freund der Dichter ſo ſchön
ſagt Der alte treue Hut auf den Kopf geſtülpt hätte ein famoſes Jn
cognito abgegeben und wäre er nachher im heißen Kampf herabgeſunken
und hätte die tète carrée mit dem verrätheriſchen Blond preisgegeben
ich wüßt mir ein paar Siegerinnen die dem beſiegten Pruſſien
Pardon gegeben hätten Ja aber nun wird s ja nichts trotz Clemenceau
der in der Juſtice ein Gezeter losläßt als hätte er irgend ein Berliner
Kleidungsſtück vielleicht eine salva venia Hoſe aus der Goldenen Hundert
zehne das er im Kriegsſall ähnlich zu verwerthen gedachte wie ich meinen
alten treumeinenden chapeau haute forme den ſie mir jetzt zum Syſlveſter
nachtstode verurtheilt haben Jch war ganz wüthend und fuhr nach
Schöpſenhauſen wo man mich leider erwartete Die Schöpfenhauſener
freiwillige Feuerwache hatte ſoeben eine unvorſichtigerweiſe angegangene
Streichholzſchachtel nach dreiviertelſtündiger Löſcharbeit ausgemacht welche
überraſchende Geſchwindigkeit nur dem Umſtande zugeſchrieben werden
konnte daß der zweite Fahrer von Spritze 1 ein litterariſch gebildeter
Mann war und ſich dunkel erinnerte einmal eine Kinder oder Volks
ausgabe von Gullivers Reiſen geleſen zu haben woraus man erſieht daßlaſſe Bildung auch manchmal praktiſch zu verwerthen iſt Nun ſaßen

die Schöpſenhauſener freiwilligen Feuermänner im großen Saal des
deutſchen Hauſes und ſoffen ſich da einen Rieſenbrand denn ſo hieße
es im alten Hildebrandlied hatte der zweite Fahrer von Spritze 1 geſagt
und der mußte s wiſſen Und da man gerade in fröhlicher Stimmung
war erhob ſich ein patriotiſcher Mann und brachte Kaiſers Geburtstag
aufs Tapet und ſagte Meine Herren ſowie Schöpſenhauſen an der
Spitze der Civiliſation ſteht ſo marſchirt die Schöpſenhauſener freiwillige
Feuerwehr an der Spitze von s Janze Jch ſchlage vor wir kaufen neue
Talglichter und illuminiren die drei Fenſter vom S vritzenhauſe Bravo
Hurrah ertönte es von allen Seiten ein freiwilliger Sängerchor intonirte
raſch in vier verſchiedenen Tonarten ein harmoniſches Er lebe hoch er
lebe hoch während der erſte Signalfritze aus vollen Lungen Schlauch
zu ſignaliſirte Die Sänger behaupteten nachher er könne ein anderes
Signal überhaupt nicht blaſen er erklärte aber mit Beſtimmtheit er habe
ſich damit einen famoſen Witz machen wollen Heftige Reden flogen hin
und her kurz ehe fünf Minuten vergangen waren prügelte ſich
die Schöpſenhauſener Freiwillige daß es eine Freude war Als ich
aber nachdem der Brandmeiſter mit Hülfe einiger raſch requirirter
Laien durch einen tüchtigen Strahl aus der Spritze 1 den Frieden
unter ſeinen Schafen wiederhergeſtellt hatte meine geliebte Kopfbedeckung
urückholen wollte die ich im Vertrauen auf meine völkerrechtlich gar antirteKentralitat mitten unter die freiwilligen Lederkappen gehängt hatte ſiehe

da ſtellte ſich heraus daß es mir nicht beſſer ergangen war als es voraus
ſichtlich Belgien im nächſten Feldzuge ergehen wird der theure Hut war
u einer unförmlichen Maſſe zuſammengeſtampft Wehmüthig hob ich dieLeiche auf Sollteſt doch nicht Recht behalten traurige Hutmacher Unke

mit Deinem unmelodiſchen Gegröhl aber auch ihr tolle Flüge der
Phantaſie wie eitel wie eitel Hätte Dir gerne erlaubt wilde Georgette
der er die erſte Wunde verdankt auch den tödtlichen Stoß ihm zu ver
ſetzen Und ich ſeufzte tief Jch glaube ich habe wahrhaftig in jener
Nacht von Georgette geträumt

Kleine Hallenſer Geſchigten
Die beſte Zeitung

Es iſt nicht nur das Weib
Der beſte Zeitvertreib
Nach ganz modernem Brauch
Jſt es die Zeitung auch
Doch Weib und Zeitung iſt
Wenn Jhr das noch nicht wißt

m Grunde allemalWenn egal
Leitartikel bleibt

Es dem der unbeweibt

Doch dauert das Abonnement
Auf dieſe Zeitung lebenslang
Ob auch verſchieden das Format
Den gleichen Jnh alt jede hat

Die Zeitung die Zeitung im Dorf und in der S
Die Rubrik Politik

Größtes Jntreſſe hat
Das Auswärtige auchIſt ihr bequemer Brauch

Weil J von früh bis ſpät
W affees geht

das Lokale iſt
u all und jeder Friſt

San ſeree e i
aufſe erWas Warn vor ſich geht

n dem Lokalen ſteht
Polizeibericht

Fehlt darin nicht
Das wird Dem meiſtens Abends klar
Der noch um 2 beim Skaten war
Denn dann vernimmt er trüb und

Gardinen tauſend Meter la
Doch wirkt ein Kuß zu rechter F
Auch darin Wunder wie Jhr wißt

Die Zeitung die Zeitung doch ſtets die beſte iſt

Die Unglücksfall Rubrik
Leitet ſie voll Geſchick
Manch Topf und Teller fällt

Scherben ganz zerſchellt
och wirft ſie gar den Topf

Dem Gatten an den Kopf
Dann wird o arger Graus

Verbrechen draus
Und das Vermiſchte all
Das iſt erſt recht ihr Fall
Darüber klar Du biſt
Wenn Du bedächtig lieſt
Den Küchenzettel nur
Und findeſt keine Spur

Worauf Du ſo erpicht
Vom Leibgericht
Dann rufſt Du wüthend manchmal aus
Mit dem Vermiſchten bleib zu Haus
Denn jeden Leſer wohl es härmt
Findet er altes aufgewärmt
Dann rufſt Du manchmal müd und matt
Was ſie mit altem Kohl nur hat
Die Zeitung die Zeitung die Zeitung hab ich ſatt
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Hier kann

uttiſches Salz

e abgeladen werden

Sicheres Zeichen Ella 7 Jahre alt
ſo Fritzchen 6 Jahre alt Und ich ſage
Eſa Na Mama ſagt es iſt ſo und wenn
iſt es fo ſelbſt wenn es nicht ſo iſt

Fauſt Kommentar Mann Geſtatte mir zu be
rau daß Du graue Haare bekommſt ich habe

richte mich nach meinen Klaſſikern und ſpreche


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


